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Ein Glückwunsch nach Nünningen

Er gilt dem weitbekannten Heimatdichter des Schwarzbubenlandes Albin
Fringeli, der am 24. März 60 Jahre zählt. Gott hat ihm ein helles Auge
gegeben für die schlichte Schönheit, die der Alltag in verschwenderischer
Fülle vor uns ausbreitet, an der aber die meisten Menschen stumpfsinnig
vorübergehen — ein feines Ohr für den unverfälschten Laut der Muttersprache
— und dazu ein reiches Gemüt, einer nie versiegender Quelle vergleichbar.
Wir wünschen dem beherzten Künder menschlicher Werte und feinsinnigen
Deuter christlichen Brauchtums noch viele Jahre emsigen Schaffens, damit
sein Werk sich runde zur letzten Vollendung.

BUCHBESPRECHUNG

Eduard Montalta: Wer soll studieren?
72 S., St.-Antonius-Verlag, Solothurn,
Fr. 1.—.
Wer bedenkt, daß von den Mittelschülern

der unteren Klassen nur etwa die
Hälfte bis zur Matura und zum
akademischen Studium gelangt, wird die
Aktualität dieser Kleinschrift ohne Zweifel
einsehen. Der bekannte Pädagogikprofessor

unserer katholischen Universität wiü
damit den Eltern und Erziehern sowie
den Jugendlichen selber helfen, eine
verfehlte Berufswahl zu verhindern. Kurz

und klar zeigt er vorerst die allgemeinen
Voraussetzungen des akademischen
Berufes (Intelligenz und Charakter) auf,
um dann ausführlicher über die allgemeinen

Anforderungen an den Mittelschüler
und die verschiedenen Mittelschultypen
mit ihren besonderen Zielsetzungen und
Erfordernissen zu sprechen. Einige
praktische Hinweise und ein Verzeichnis der
katholischen Erziehungsberatungs-Stellen
und Internatsschulen für Knaben schließen

das kleine, aber wertvolle Werk
ergänzend ab. mf
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